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FFC Sportliche Stimmung beim Feuerwehrfest 
Das Feuerwehrfest ist 
längst fester Bestand­
teil des Dörper Som­
mers. Auch dieses 
Jahr bot das Event 
des Fördervereins der 
Freiwilligen Feuer­
wehr Cronenberg 
(FFC) Spaß, Spiel und 
Show. Auf dem Ne­
benplatz der Wache 
in der Kernmannstra­
ße ging es heiß her: 
Die Jugendfeuerwehr 
löschte eine brennen­
de Hausattrappe. 
Auch ein simulierter 
PKW-Brand, dort hal­
fen die Kollegen vom 
Löschzug Hahner­
berg mit, gehörte 
zum Show-Repertoi­
re. Für die jüngeren Gäste gab es erst­
mals einen "Kreativstand", an dem 
die jungen Besucher basteln konnten. 
Die altbekannte Spritzwand ließ Kin­
der derweil zu echten Brandmeistern 
werden. in der vollbesetzten Wagen­
halle des Löschzuges wurde das Vier­
telfinale gegen Argentinien übertra­
gen. Dank Müller war die Stimmung 
bereits nach drei Spielminuten bes­
tens. Für Getränke sorgte die Bedie­
nung, sodass kein Besucher ein Stück 
vom Sp;e/ verpasste. Thorsten Kozyra, 
1. Vorsitzender des Festausschusses, 
zeigte sich mit der Resonanz zufrie­
den: "Trotz des drückendes Wetters sind viele hier", resümierte er. Nach der WM-Obertr<Jgung 
ging es stimmungsvoll mit der Live-Band GrooveFabrik, Bier und Würstchen weiter. "Da geht's voll 
in die Vollen!", so Thorsten Kozyra. Der Sinn des Feuerwehrfestes ist aber nicht nur Geselligkeit 
und Unterhaltung: Von den Einnahmen kann sich die Feuerwehr technisches Gerät und Zubehör 
besorgen, die mit dem normalen Budget nicht tragbar wären. Wenn das nicht zwei Fliegen mit ei­
ner Klatsche sind: Stimmung und Spaß für eine "bessere" Feuerwehr?- Nächstes Jahr also auf jeden 
Fall gerne wieder. .. ! Jan-Lukas Kleinschmidt 


